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Auch in diesem Jahr bringt der Wellesweiler Arbeitskreis für Geschichte, 
Landeskunde und Volkskultur e.V. seinen beliebten Jahreskalender mit historischen 
Fotos heraus. Erhältlich ist er seit Ende September in den bekannten 
Vorverkaufsstellen Bäckerei Borsdorff, bei der Filiale der Sparkasse in Wellesweiler 
und bei der Buchhandlung König in Neunkirchen. Der Preis beträgt unverändert 12 
EURO. Für unsere älteren Bürger ist ein Bring-Service eingerichtet. Bestellt werden 
kann er unter der Telefon Nr. 06821/ 4 16 33 bei Familie Sachs. 
 

Titelblatt 
Um vor verheerenden Hochwassern gewarnt zu werden, richtete die Regierungskommission bereits 1924 
einen Hochwassernachrichtendienst für die Blies ein. In einer Broschüre von 1932 gab es genaue 
Anweisungen für die Erfassung der Pegelstände und deren Weitermeldung. Für die Messungen gab es in 
Wellesweiler ein Messpunkt, der neben der Bliesbrücke zu der Blies reichte. Normalerweise war der Zugang 
mit einer Tür verschlossen. Was natürlich für die Dorfjugend keine Herausforderung darstellt, wie der kleine 
Günter Basler beweist. 
 

Januar Das alte Ortsbild vor 100 Jahren wurde anlässlich eines Umzuges zur „Jahrtausendfeier der 
Rheinlande“ für die Ewigkeit festgehalten. Rechts das „Siebenmeilen- oder Siebenherrendach“, einst der 
fürstliche Hartungs Hof, und auf der linken Seite die Baulichkeiten mit dem Gasthaus Dorst (Dorschd‘sche 
Wertschaft“ . Alle fielen dem Bau des Brückenkopfes zum Opfer. 
 

Februar Ein Motivwagen zur Fasenacht feiert den erfolgreichen Raubüberfall auf die Eisenbahn in England. 
Für die Zuschauer vor der Bäckerei Otto Eisenbeis (gen.Baltser`sch)  ein echter Hingucker.  
 

März Ein Foto vor der Erbauung des Winterfloß-Gebietes. Gut erkennbar auf der linken Seite die steinerne 
Ummauerung des dritten Wellesweiler Friedhofes, der nach seiner Aufgabe auch als „Luna-Park“ als 
Spielplatz freigegeben. war.  
 

April Boden zur landwirtschaftlichen Nutzung war in Wellesweiler nur in begrenztem Umfang vorhanden. 
Deshalb wurde jede Möglichkeit genutzt. Auch schlechtere Böden wie in der Wellesweiler Seiters.  
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April Boden zur landwirtschaftlichen Nutzung war in Wellesweiler nur in begrenztem Umfang vorhanden. 
Deshalb wurde jede Möglichkeit genutzt. Auch schlechtere Böden wie in der Wellesweiler Seiters.   

Mai 1953 erbaute die Konsumgenossenschaft Heinitz in Wellesweiler eine neue Betriebszentrale um die 
Versorgung von 43 000 Familien mit 170 000 Personen für die Zukunft sicherzustellen. 1965 beschäftigte man 
noch 1127 Personen. Durch Fusionen kam allerdings das Ende von ASKO. Im Jahre 2003 baute bereits ALDI 
auf dem Gelände der ehemaligen Genossenschaft. 2025 wurden die restlichen Gebäude abgerissen um Platz für 
eine Neubebauung (Drogeriemarkt Rossmann) zu machen. 
 

Juni  Am 1. Mai fand im Wiesental das erste Pferderennen trotz einem scharfen Nordostwind statt. Laut Zeitung 
kamen 15 000 Zuschauer, von denen, wie später zu lesen war, nur wenige Eintrittsgelder zahlten. Es wurden nur 
1060 Erwachsenen- und 302 Kinderkarten verkauft. Das war dem Rennverein zu wenig. 
 

Juli Bis auf den Bau des Kath. Pfarrhauses 1948 neben der Kath. Kirche und den Bau des Kinos 1951 hatte sich 
das Ortsbild nur unwesentlich verändert. Ein Blick vom Hag zeigt im Vordergrund ein Gebäude, in dem auch der 
Kartoffelbunker war.   

August  Nach mehreren Bränden wird die Schließung der Grube Wellesweiler geplant. Diese stellt 1935 den 
Betrieb ein. Bereits am 17.06.1936 war alles Material abgebaut und am 31.12.1936 waren alle Schächte verfüllt 
und mit eisenbewehrten Betonplatten abgedeckt. 
 

September Auf dem alten Friedhof in der Homburger Straße errichtete man 1951 ein Haus, das die sozialistische 
Jugend, die Falken, als Vereinsheim nutzte. Der spätere Oberbürgermeister Friedel Regitz, der aus Wellesweiler 
stammte, war damals der Vorsitzende des Landesjugendverbandes. 
 

Oktober Die Ziegelei der Firma Julius Müller gehörte bis 1970 mit Abstand zu den größten Arbeitsgebern in 
Wellesweiler. Mit dem Wiederaufbau nach dem Zweiten Weltkrieg erlebte die Firma einen Aufschwung und 
beschäftigte 1951 39 Arbeiter. Dazu gehörten auch unsere beiden Schmiede. 
 

November Obwohl einzelne Landwirte eigene Dreschmaschinen besaßen, bestand für die kleineren oder die 
Nebenerwerbslandwirte die Möglichkeit, eine gemietete Dreschmaschine für ihre Ernten zu nutzen. Unser Bild  
zeigt einen Blick in die Dorfmitte neben der Bliesbrücke in den 50iger Jahren. 
 

Dezember Als große Kinderzahlen noch keine Seltenheit waren. Eine schöne Aufnahme zeigt die Kinderschar 
des Lehrers Josef Thölking und seiner Frau Ursula geb. Becker. Beide Eltern sind nicht auf dem Foto vertreten.  
 

Veranstaltungshinweis 
„Das alte Wellesweiler “ 

12.11.2025 Der Wellesweiler Arbeitskreis für Geschichte, Landeskunde und Volkskultur e.V. zeigt Fotos aus seiner 
Sammlung alter Ansichten und kommentiert diese. Gezeigt wird auch der Lichtbildvortrag von Gerhard Naßhan 
„Wellesweiler im Wandel der letzten 30 Jahren“ im Junkerhaus, Eisenbahnstr. 22. Beginn 19.00 Uhr. 

Von Nichtmitgliedern erbitten wir einen Eintritt von 5 Euro 
 

 
 
 
 


